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HÜNFELDER 
STADTPFEIFER

Bürgermeister Benjamin 
Tschesnok freute sich über 
den Besuch und den Zuwen-
dungsbescheid aus Wiesba-
den. Zudem hob er die her-
vorragende Arbeit der Hün-
felder Feuerwehr hervor. 
„Der Großbrand des Raiffei-
sen-Warenlagers in Hünfeld 
hat erst wieder gezeigt, wie 
wichtig die ehrenamtlichen 
Einsatzkräfte sind und wie 
gut die Hünfelder Feuerwehr 
aufgestellt ist.“  

Es sei deshalb von Bedeu-
tung, die Feuerwehr weiter 
gut auszustatten. „Auch in 
naher Zukunft stehen uns ei-
nige große Anschaffungen 
im Bereich der Feuerwehr 
bevor. Daher werden wir 
weiterhin die Unterstützung 
des Landes brauchen“, ver-
deutlichte Tschesnok. 

Auch Heck betonte beim 
Vor-Ort-Termin die Bedeu-
tung von modernem Equip-
ment für einen effektiven 
Brandschutz in Hessen. „Mit 
unserer Förderung versetzen 
wir die Feuerwehren in die 
Lage, mit der technischen 
Entwicklung Schritt zu hal-
ten, um für die Bürgerinnen 
und Bürger den bestmögli-
chen Schutz zu bieten“, sag-
te der Staatssekretär. Die 
Hessische Landesregierung 
messe der Feuerwehrförde-
rung eine besondere Bedeu-
tung bei. „Die Landesförde-
rung darf daher auch als 
Würdigung der besonderen 

Leistungen der Freiwilligen 
Feuerwehren verstanden 
werden“, erklärte Heck.  

Stadtbrandinspektor 
Thorsten Rübsam stellte die 
Hünfelder Feuerwehr in be-
eindruckenden Zahlen dar: 
90 Kinder gehören der Kin-
derfeuerwehr an, 180 der Ju-
gendfeuerwehr. „Damit hat 
Hünfeld die stärkste Kinder- 
und Jugendfeuerwehr im 
Landkreis Fulda“, hob Rüb-
sam hervor. Zudem gebe es 
in Hünfeld 350 Einsatzkräfte 
und mit fast 30 Prozent ei-
nen starken Frauenanteil. 

Wehrführer David Hase-
nauer erläuterte, dass am 
Stützpunkt Hünfeld 52 Ein-
satzkräfte aktiv sind, das 
Durchschnittsalter liege bei 
32 Jahren. Rund 150 Einsät-
ze werden jährlich vom 
Stützpunkt gestemmt. In Zu-
kunft stünden vermehrte 
Anschaffungen an, vor al-
lem da der Fuhrpark in die 
Jahre gekommen sei. „Wir 

brauchen auch in Zukunft 
die finanzielle Unterstüt-
zung des Landes, damit die 
Hünfelder Feuerwehr auch 
so attraktiv für die Ehren-
amtlichen bleibt“, unter-
strich der Bürgermeister. 

Investitionsbedarf 
von 400.000 Euro 

Auch Staatssekretär Heck 
betonte, wie wichtig es sei, 
die ehrenamtlich Tätigen in 
Hessen zu unterstützen: 
„Der Feuerwehr kommt da-
bei eine besondere Rolle zu. 
Sie ist für die Gemeinschaft 
lebensnotwendig. Die Ein-
satzkräfte setzen ihre Ge-
sundheit und manchmal so-
gar ihr Leben aufs Spiel, um 
anderen in Gefahr zu hel-
fen.“ Er zeigte sich beein-
druckt von den Zahlen aus 
Hünfeld – vor allem im Be-
reich der Nachwuchsförde-
rung. „Landauf landab ist es 
schwer, junge Leute zu ge-

winnen“, sagte der Staatsse-
kretär. Auch Landtagsabge-
ordnete Silvia Brünnel infor-
mierte sich vor Ort – und war 
ebenfalls von der Nach-
wuchsförderung und insbe-
sondere vom hohen Frauen-
anteil bei der Feuerwehr in 
Hünfeld angetan.  

Das Ausschreibungsver-
fahren für das neue Staffel-
löschfahrzeugs für die Stütz-
punktwache soll jetzt auf 
den Weg gebracht werden. 
In den vergangenen einein-
halb Jahren wurde bereits 
das Fahrzeug geplant und 
ein Leistungsverzeichnis er-
stellt. „Es dauert rund zwei 
bis zweieinhalb Jahre, bis das 
Fahrzeug in Betrieb genom-
men werden kann“, erläuter-
te Rübsam. Insgesamt wer-
den sich die Kosten für das 
Fahrzeug auf über 400.000 
Euro belaufen. 28 bis 30 Jah-
re sind die Feuerwehrfahr-
zeuge in der Regel im Ein-
satz.  

HÜNFELD. Bei der Stadt Hün-
feld steht die Anschaffung 
eines neuen Staffellösch-
fahrzeugs StLF 20 mit Druck-
zumischanlage für die Frei-
willige Feuerwehr Hünfeld 
an. Dafür hat Staatssekretär 
Dr. Stefan Heck vom Hessi-
schen Ministerium des In-
nern und für Sport nun ei-
nen Zuwendungsbescheid 
in Höhe von 92.050 Euro 
überreicht. 

Staatssekretär Heck überreicht Zuwendungsbescheid in Höhe von 92.050 Euro 

Neues Staffellöschfahrzeug für Feuerwehr  
Bei der Übergabe des Zuwendungsbescheides (von links): Wehrführer David Hasenauer, Landtagsabgeordnete Silvia Brünnel, Bürgermeister Benjamin Tschesnok, Staatssekretär 
Dr. Stefan Heck und Stadtbrandinspektor Thorsten Rübsam. 

Die Mitarbeiterin, die bereits 
erfolgreich eine Ausbildung 
zur Verwaltungsfachange-
stellten bei der Stadt Hün-
feld absolviert hatte, wird 
jetzt im Rahmen eines Studi-
ums an der Verwaltungs-
fachhochschule in Kassel ih-
re Ausbildung für den geho-
benen Dienst absolvieren. 
Dafür wünschte ihr der Bür-
germeister viel Erfolg. Mad-

len Hillenbrand habe sich 
erfolgreich in einem Aus-
wahlverfahren durchge-

setzt. Deshalb wolle die 
Stadt ihr gern diese Chance 
eröffnen. Nach den Worten 

von Tschesnok wird es ganz 
entscheidend für die Zu-
kunft sein, dass die Verwal-

tung junge Führungskräfte 
selbst heranbildet, da in den 
kommenden Jahren einige 
der derzeitigen Führungs-
kräfte in den Ruhestand ein-
treten werden. Er freue sich 
darauf, dass die Runde der 
leitenden Mitarbeiter künf-
tig etwas weiblicher werde, 
das tue der Verwaltung si-
cher gut. 

Entscheidend für die Zu-
kunft würden auch Fragen 
der Digitalisierung sein. Hier 
seien schon wesentliche 
Schritte gegangen oder ein-
geleitet worden. Um auch 
für die Zukunft ein attrakti-
ver Arbeitgeber im Wettbe-
werb mit der Privatwirt-
schaft zu bleiben, müssten 
sicher noch weitere folgen. 

Madlen Hillenbrand wird 
in Kassel ein dreijähriges 
Studium absolvieren und 
soll dann zur Stadtverwal-
tung zurückkehren. 

HÜNFELD. Madlen Hillen-
brand wird seit vielen Jahren 
die erste weibliche Bewerbe-
rin sein, die in das Beamten-
verhältnis berufen und ein 
Studium als künftige Füh-
rungskraft der Verwaltung 
absolvieren wird. Bürger-
meister Benjamin Tschesnok 
konnte Madlen Hillenbrand 
die Ernennungsurkunde als 
Inspektoranwärterin über-
reichen. 

Bürgermeister Benjamin Tschesnok überreichte Madlen Hillenbrand die Ernennungsurkunde
„Künftige Führungskräfte selbst heranbilden“ 

Bürgermeister Benjamin Tschesnok konnte die Ernennungsurkunde zur Berufung in das Beamtenverhält-
nis an Madlen Hillenbrand übergeben. Unser Bild zeigt weiter Gerrit Burkard, den für die Personalentwick-
lung und allgemeine Verwaltung zuständigen Fachbereichsleiter.

HÜNFELD. Im Rahmen 
des „Kultursommer Main-
Kinzig-Fulda findet am 
Freitag, 22. August, um 
20.30 Uhr in Hünfeld, St. 
Jakobus im Pfarrgarten 
neben dem Pfarrzentrum 
eine Literaturlesung statt. 
Unter dem Titel: „Lebens-
linien“ werden literari-
sche Texte von verschiede-
nen Autoren gelesen. Die 
Texte werden von bekann-
ten Persönlichkeiten aus 
der Region vorgetragen. 
Verschiedene Musikstü-
cke erklingen zwischen 
den Lesungen. Moderator  
ist Pfarrer Peter Borta. Bei 
schlechtem Wetter findet 
die Veranstaltung in der 
Kirche St. Jakobus, Hün-
feld statt. Es ist eine An-
meldung im Pfarrbüro, 
Tel.: (06652) 2246, erfor-
derlich. Die Veranstaltung 
findet unter Einhaltung 
der Corona-Hygienevor-
schriften und Abstandre-
geln statt. Eintritt frei. 

Literatur am  
Kirchplatz 

HÜNFELD-OBERFELD. 
Wegen einer Baustelle in 
der Oberrombacher Stra-
ße ist bis zum Montag, 17. 
August 2020 eine Voll-
sperrung in Oberfeld er-
forderlich. Wie die Ver-
kehrsbehörde mitteilt, 
wird im Einmündungsbe-
reich von der Oberromba-
cher Straße und der Straße 
„Im Pohl“ an der Wasser-
leitung gearbeitet. Der 
Verkehr wird innerörtlich 
über einen Wirtschafts-
weg umgeleitet. 

Baustelle 
in Oberfeld

HÜNFELD. Wegen der 
Trockenheit gilt in Hessen 
Alarmstufe A zur Brandge-
fahr in den Wäldern. Also 
Grillfeuer richtig ablö-
schen, keine Flaschen lie-
gen lassen und Autos 
nicht auf ausgetrockne-
tem Bewuchs abstellen. 
Rauchen ist dort ohnehin 
verboten. Außerdem gilt, 
die Zufahrt für Feuerweh-
ren nicht blockieren.

Erhöhte 
Vorsicht in 
Wäldern

HÜNFELD. Wer Chormu-
sik schätzt, ist herzlich zu 
den Sonntagsgottesdiens-
ten der katholischen 
Stadtpfarrkirche St. Jako-
bus in Hünfeld eingela-
den. Wie schon vor der 
Sommerpause werden – 
solange Gemeindegesang 
nicht möglich ist – die Eu-
charistiefeiern um 9.30 
Uhr und 18 Uhr von ei-
nem Vokalquartett unter 
Leitung von Regionalkan-
tor Christopher Löbens 
musikalisch gestaltet. Er-
fahrungsgemäß sind in 
der Messe um 9.30 Uhr 
immer einige freie Plätze, 
in der Messe um 18 Uhr 
zahlreiche freie Plätze vor-
handen, heißt es in der 
Pressemitteilung. 

Chormusik in 
der Kirche


